
Tabelle: Datenblatt Raumabschlusskriterium 

Definition 
Raumabschluss 

DIN 4102-1, E DIN 4102-4 und MHolzBauRL(Entwurf 2023): 
Keine Definition 

 
DIN EN 1995-1-2 / DIN prEN 1995-1-2: 

Keine Konkretisierung des Begriffs 
 

DIN EN 13501-2: 
Der Raumabschluss E ist die Fähigkeit eines Bauteils mit raumtrennender 
Funktion, einer Brandbeanspruchung nur auf der dem Feuer zugekehrten 

Seite (nicht beiden Seiten gleichzeitig) so zu widerstehen, dass ein 
Feuerdurchtritt zur unbeflammten Seite aufgrund des Durchtritts von 

Flammen oder heißer Gase verhindert wird. Diese können ansonsten die 
Entzündung der dem Feuer abgekehrten Oberfläche des Bauteils oder in 

der Nähe dieser Oberfläche befindlicher Materialien verursachen 
 

Leitdetails für Bauteilanschlüsse in den Gebäudeklassen 4 und 5: 
Keine Definition nur die Begriffe Dichtigkeit, Luftdichtigkeit und 

Begrenzung der Rauchdurchlässigkeit wird erwähnt 

Definition 
raumabschließendes 

Bauteil / Funktion 

DIN 4102-1: 
Keine Definition nur der Begriff raumabschließende Funktion für 

unterschiedliche Feuerwiderstandsklassen wird erwähnt 
 

DIN EN 1995-1-2 / DIN prEN 1995-1-2: 
Raumabschließende Funktion: Raumabschluss (Kriterium E) und wenn 

gefordert Wärmedämmung (Kriterium I) 
 

 
 

DIN EN 13501-2: 
Bauteil, das im Brandfall zur Aufrechterhaltung der Trennung von zwei 

angrenzenden Bereichen eines Bauwerks vorgesehen ist 
 

E DIN 4102-4, MHolzBauRL (Entwurf 2023) und Leitdetails für 
Bauteilanschlüsse in den Gebäudeklassen 4 und 5: 

Keine Definition 

Anforderungen / 
Bewertung des 

Raumabschlusses 

DIN 4102-2, E DIN 4202-4, MHolzBauRL (Entwurf 2023) und Leitdetails 
für Bauteilanschlüsse in GK4 und 5: 
Keine Bewertung / Anforderungen 

 
DIN EN 1995-1-2 / DIN prEN 1995-1-2: 

EI-Kriterium und Bekleidung an der feuerabgewandten Seite darf sich 
nicht ablösen 

 
DIN EN 13501-2: 

EI- Kriterium bei wärmegedämmter Wand 

 

 

 



Definition Dichtigkeit 

DIN 4102-2, E DIN 4102-4, MHolzBauRL (Entwurf 2023), DIN EN 1995-1-
2 / DIN prEN 1995-1-2 und DIN 13501-2: 

Keine Definition 
 

Leitdetails für Bauteilanschlüsse in den Gebäudeklassen 4 und 5: 
- „Objekt mit einer geringen Leckrate“. 

- Nicht vollständig undurchlässig;  ≠ absoluter Dichtigkeit 
- bei jedem Material und jeder Verbindung können Leckagen mindestens 

auf molekularer Ebene auftreten 

Definition 
Luftdichtigkeit 

DIN 4102-2, E DIN 4102-4, MHolzBauRL (Entwurf 2023), DIN EN 1995-1-
2 / DIN prEN 1995-1-2 und DIN 13501-2: 

Keine Definition 
 

Leitdetails für Bauteilanschlüsse in den Gebäudeklassen 4 und 5: 
- Notwendig um werden Wärmeverluste durch unkontrollierte 

Luftströme zu verhindern oder auf ein akzeptables Maß zu reduzieren 
- Realisierbar durch Folien, Fugenmassen und Kleber im Bereich des 

Anschlusses 
- i.A. Druckdifferenz von 50 Pa (q50-Wert in 1/h) über die Fläche 

Definition 
Begrenzung der 

Rauch-
durchlässigkeit / 
Rauchdichtheit 

DIN 4102-2, E DIN 4102-4, MHolzBauRL (Entwurf 2023) und DIN 1995-1-
2 / DIN prEN 1995-1-2: 

Keine Definition 
 

DIN 13501-2: 
- Fähigkeit eines Bauteils, den Durchtritt von heißen und/ oder kalten 

Gasen oder Rauch von einer Seite des Bauteils auf die andere unter 
ein festgelegtes Niveau zu reduzieren 

- Gibt zulässige Leckraten für Rauchschutztüren an 
 

Leitdetails für Bauteilanschlüsse in den Gebäudeklassen 4 und 5: 
- Keine absolute Rauchdichtigkeit möglich 

- Nur Begrenzung auf eine sinnvolle maximal zulässige, praxisgerechte 
Leckrate 

 
Anmerkung: 

In den Normen gibt es keine Informationen zu zulässigen Leckraten und 
Volumenströme für Bauteile oder Fugen zwischen Elementen und 

Bauteilen 

Prüfung / Bewertung 
der Rauchdichtigkeit 

DIN 4102-2: 
Visueller Beurteilung 

 
E DIN 4102-4, MHolzBauRL (Entwurf 2023) und DIN EN 1995-1-2 / DIN 

prEN 1995-1-2: 
Keine Prüfung / Beurteilung 

 
DIN EN 13501-2: 

- Prüfungen von Rauchschutztüren nach DIN 18095-2 
- Für andere Bauteile / Anschlüsse: keine Prüfung / Beurteilung 

 
Leitdetails für Bauteilanschlüsse in den Gebäudeklassen 4 und 5: 

Prüfung im Labor möglich mit Rauchauffangkasten im ETK-Brandofen 



Schematischer 
Versuchsaufbau des 

Rauch-
auffangkastens 

 
 

 

Rauchauffangkasten 
mit Abdichtung 

 

   
 

ETK - Brandofen 
(Volumen und 

Einbauvarianten) 

Brandraumvolumen: 

1m x 1m x 2,5m 

Für Wandbauteil: 
 

 
 

Für Deckenbauteil: 

 
 

 

Prüfung / Bewertung 
des 

Flammenaustritts 

DIN 4102-2: 
Visueller Beurteilung 

 
E DIN 4102-4, MHolzBauRL (Entwurf 2023), DIN EN 1995-1-2 / DIN prEN 
1995-1-2 , DIN EN 13501-2 und Leitdetails für Bauteilanschlüsse in den 

Gebäudeklassen 4 und 5: 
Keine Prüfung / Beurteilung 

 

 

 

 

 

 

 



Bewertung / Prüfung  
des 

Raumabschlusses im 
Labor 

DIN 4102-2: 
Visueller Beurteilung 

 
E DIN 4102-4: 

- Tabelle für nichttragende, raumabschließende Wände aus 
Massivholzelemente und Tabelle raumabschließende Decken aus 
Massivholzelementen (Nachweis von der Unterseite) vorhanden 

- Nachweis erfolgt anhand Feuerwiderstandsklassen und der 
Mindestdicke 

- Bei Decken: Unterscheidung in Brettsperr- und 
Brettschichtholzelement 

 
MHolzBauRL (Entwurf 2023): 

- Bei „vollständig bekleidete“ Holztafelbauelemente mit nichtbrennbarer 
Dämmung und Massivholzelemente mit einer Mindestdicke der 

Konstruktionsebene von 80mm genügt der Nachweis der 
ausreichenden Standsicherhit im Brandfall (DIN EN 1995-1-2) 

- Bei Massivholzbauteile unbekleidet oder mit reduzierter 
Brandschutzbekleidung gibt es Tabellen. Nachweis erfolgt anhand der 

Feuerwiderstandsklasse und der Mindestdicke 
- Bei Decken: Unterscheidung in Brettsperr- und 

Brettschichtholzelement 
 

DIN EN 1995-1-2 / DIN prEN 1995-1-2: 
Rechnerische Lösung möglich: 

tins  ≥ treq 
mit: 

tins: die Dämmzeit der Baugruppe, in min 
treq: die geforderte Zeitdauer des Feuerwiderstandes für die 

raumabschließende Funktion der Baugruppe, in min 
 

DIN EN 13501-2: 
Drei Versagensmerkmale müssen durchgeführt werden: 

1. Spalte oder Öffnung mit größeren als den vorgegebenen Maßen; 
2. Entzündung eines Wattebausches (nur, wenn die Wärmedämmung 

auch berücksichtigt werden muss); 
3. Andauernde Flammen auf der vom Feuer abgewandten Seite. 

 
Leitdetails für Bauteilanschlüsse in den Gebäudeklassen 4 und 5: 

Keine Prüfung / Bewertung 

Bewertung / Prüfung  
des 

Raumabschlusses 
bei 

Großbrandversuchen 

DIN 4102-2: 
Visueller Beurteilung 

 
E DIN 4102-4, MHolzBauRL (Entwurf 2023), DIN EN 1995-1-2 / DIN prEN 
1995-1-2 und Leitdetails für Bauteilanschlüsse in den Gebäudeklassen 4 

und 5: 
Keine Prüfung / Bewertung 

 
DIN EN 13501-2: 

Die drei Versagensmerkmale können in Großbrandversuchen nicht 
durchgeführt werden 

 
Mögliche Prüfung: 

Thermoelemente können an Temperaturmessung an der vom Feuer 
abgewandten Seite sowie im Bauteil selbst platziert werden, um über die 

Temperatur Rückschlüsse über das mögliche Versagen zu erhalten 

 
 

 


